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Zehnter Jahrgang. 

n l a  u  b .  

* Washington, 8. Febr. Das Bul
letin des Wetteramtes sagt: Der Ohio 
steigt laugsam in Cincinnati und unter-
halb desselben. Der Tennessee, der Cum-
berland nnd der Arkansas steigen an-
haltend. Der Ohio wird wahrscheinlich 
am Samstag oberhalb Cincinnati fallen 
und die Ueberschwemmung wird wahr-
scheinlich am Sonntag in Cincinnati ih
ren Höhepunkt erreichen. 

* Washingto n, 10. Feb. In einer 
heute Abend abgehaltenen Zusammen
kunft der Congreßmitglieder aus Ohio, 
Kentucky und Westvirginien, in welcher 
der Senator Sherman den Vorsitz 
führte, ist beschlossen worden, den Eon-
greß zu ersuchen, die am Freitag vom 
Hause beschlossene Geldewilligung für 
die Ueberschwemmten von 100,000 
Dollars auf 250,000 Dollars zu 
erhöhen. Eine Sitzung des Hausbud-
getsausschusseS zu dem Zweck wird mor-
gen berufen werden. 

St. eleu», Stearns County, »Htm., den 13. Februar, 1884. 

* Detroit. Mich., 8. Febr. Die tele-
graphische Meldung ist hier eingetroffen 
daß ein gewisser Brown, der als frei-
williger Geheimpolizist an der Anfklä-
rung des berüchtigten Crouch'schen Mor-
des mitgewirkt hat, heute Abend bei 
Horten, zwei oder drei Meilen von einem 
Manne, der mit einem anderen in einem 
Buggy an ihm vorüberfuhr, geschossen 
nnd gefährlich verwundet worden ist. 
Brown ist überzeugt, daß der Mann 
Jud Crouch gewesen ist. 

* Albany, N. Y., 8. Feb. Ein in 
Montreal zum Karneval anwesendes 
Mitglied der New Yorker Staatsgesetz-
gebung hat den Vorsitzenden des Abge
ordnetenhauses Sheard telegraphisch da-
von in Kenntniß gesetzt, daß der Abge-
ordnete Donohne von den kanadischen 
Behörde« verhaftet worden ist.. Donohue 
ist einer der Führer der genier und hat
te den fenischen Einfall in Canada im 
Jahre 1866 in's Werk setzen helfen. Die 
Polizeibehörde in Montreal dagegen will 
von dem Borfall keine Kenntniß haben. 

San Francisco, 8. Feb. Der 
' N-w ?)ort, 10. get. D-r H-Ut. mitten, Mi-

hier eingetroffene Dampfer „(State of . «, , 
Nebraska" hatte den Kapitän Bennett mett atmai Mn^ntv ""rtv kT c. I c. c>. , . men gemäß seine Indianer auf die Cole-
! « fT1?" bC8 ,A. Reservatio» ..bracht unb ba« Land 
»on London hierher verunglückten Fracht- . Z . ,r m Besch genommen. Wenn der Eon 
dampfers Nottinghill an Bord. Kapi-
,än Ben»e.t b-ncht-ü .. fei am 19. 

versagt, sind Unruhen zu befürchten. 
Januar mit einer Ladung Kaufmanns 

vor Mitternacht sei, während der Dam 
Pfer sich kaum merklich fortbewegte, ein 
Eisberg an denselben und zwar an der 
linken Seite in der Nähe der Komman-
do-Brücke, angestoßen, abgeprallt und 
wiederum und zw« in der Nähe des 
Maschinenraums, angestoßen und habe 
dabei die Schiffswand an zwei Stellen 
eingedruckt. Durch die beiden dadurch 
•entstandenen großen Lecke sei das Wasser 
eingeströmt und habe bald die Feuer in 
den Kesselöfen ausgelöscht. Er habe die 
Lecke mit Hülfe von Segel», so gut es 
gegangen, schließen lassen und das Schiff 
1ei am 3. Februar aus dem Bereiche des 
Eises hinausgetrieben. Ein vorüber-
fahrender Dampfer habe dem N othsigna-
le des „Nottinghill" keine Beachtung ge-
schenkt. Am 6. Februar fei der „State 
of Nebraska" in Sicht gekommen und 
habe den Kapitin und dessen Leute auf-
genommen, als das Wasser in dem «au-
me des „Nottinghill" bereits eine Höhe 
von 18 Fuß erreicht hatte. 

Der verunglückte Dampfer war Eigen 
ihum der „Twin Screw Steamfhip Com 
Pany, in Liverpool. 

* New York, 8. Febr. Die Wirths 
Hätz. Die Accise-Commissäre haben an 
1100 wegen Verletzung des Aecisegesetzes 
bereits bestrafte SpirituosenMndler 
schreiben folgenden Inhalts gerichtet 
Durch Ihre gerichtliche Verurteilung 
wegen Übertretung des Aecisegesetzes 
ist Ihr. Gewerbeschein widerrufen. Der 
Inspektor unseres Bureaus wird beiJH-
nen wegen des Gewerbescheins Nachsra-
ge halten und Sie werden den Bestim 
mungen des Gesetzes gemäß der P«lizei 
wegen Spirituosen-Verkaufs ohne Ge-
Werbeschein angezeigt werden. Unter 
den davon Betroffenen herrscht grsße 
Bestürzung. 

* Des Moines, Iowa, 8. Febr. Der 
Staatsabgeordnete Weaver aus dem 
County Harbin ist gestern auf dem Eise 
gestürzt und hat einen so bösen Bein 

& 
Staatsgesetzgebung an das Bett gefes- wohnte, nach Bochum gegangen, 
selt sein wird. Die Prohibitionisten „einen Rausch sich gekauft" habe 
verlieren dadurch wiederum eineStimme 

Späteren Ermittelungen zufolge 
die Verletzung nicht 
Ivttb Weaver in der 

schon seinen Schameder eiuiieijmen kön 
nen. 

tu 

daß ihm Je-

flöter und einet 93 Köpft slarke» Mann-. f'"b 

schaft v°n London -bg-s-hren. Am 3. . iu ̂ a"n cn b" »WWW* 
• F-brn-r Nachmittag» um Zwei sei er Tw' JT, J°'~ 

auf ei» Eissel» gestoßen- fünf Minuten Zri 
»d, w LLLL -1 .̂ Urthnl. wonach da» Pokeripiel att ein 

mit Zuchthaus zu bestrafendes Verbre-
chen erklärt worden ist, sind die Besitzer 
der Pokerspielhöllen in eine schlimme 
Lage versetzt worden und eS wurden auch 
in Folge dieser Entscheidung alle Spiel-
Höllen geschlossen. Die Besitzer derselben 
beschlossen, nur eine Gelegenheit abzu
warten, um ihr einträgliches Gewerbe 
anter falscher Flagge wieder zu eröffnen. 
Den bekannten Spielern Arthur und 
Sam. Donnelly gelang es auch wirklich 
recht bald, einen Plan zu ersinnen, durch 
den sie in Stand gefetzt wurden, das Po-
kerspiel fortzuführen. Sie gründeten 
nämlich einen sog. St. Louis Social 
Club", den sie im Kreisgericht incorpo-
riren ließen. In den JncorporationS-
papieren waren Lyons als Präsident, 
Donnelly als Schatzmeister und ein ge
wisser A. C. Sales als Sekretär de» 
Clubs und der Zweck desselben als ge-
fettiger wissenschaftlicher Verein angege
ben. Sobald der Club incorporirt war, 
eröffneten Lyon» und Donnelly ein hüb-
fcheS Lokal, zu dem aber nur bekannte 
Pokerspieler oder durch solche eingeführte 
Fremde?Zutritt;hatten. Im Laufe der 
Zeit entstanden etwa zehn solcher Clubs, 
die alle incorporirt sind und den Anschein 
geselliger Vereine haben, während sie in 
der That nur dem Pokerspiel gewidmet 
sind. Die schlaue Polizei berichtete in 
jeder Sitzung der Polizeicommissäre, 
daß keine Spielhöllen mehr existiren, ob-
gleich Dutzende solcher Tog'knd Nacht 
den Spielern offen stehen. Nur durch 
Zufall tst dieses Segeln unter falscher 
Flagge entdeckt worden, uifo man sieht 
deßhalb mit Spannung dem Einschreiten 
der Polizei entgegen. 

Ansla  nd .  
j Wesel, lieber den in Hast genom 

menen Musketier Sappelt, der sich als 
Mörder demmeirte, erfährt die „Cref 
Ztg.," daß er selbst angiebt, im.Früh> 

vruch erlitten, doß er für die Dauer der jähr 1881 von Wattenscheid, woselbst er 

dort 
und 

Abends spät auf dem Heimwege mit ei
lst nein ihm fremden Manne in Streit ge-

so schlimm und kommen sei. Der Streit verlief harnt 
'nnstigen Woche loS und- Beide trennten sich. Auf 'der 

Essener Chaussee, etwa' 1000 Schritt 
iifcet,j5taporf hinaus angekommen, 

habe er plötzlich bemerkt, 
mand nachkomme; in dem Wahne, es 
sei derselbe, mit dem er in BochumStreit 
gehabt, habe er fein Dolchmesser geöff
net, fei auf den Unbekannten losgegan
gen und habe diesem mit dem Messer ei
nen Stich in den Kopf versetzt: hierauf 
sei er, da er Leute kommen gehört nach 
Wattenscheid zugelaufen. Andern Mor-
gens habe er erzählen gehört,* daß an 
der betreffenden Stelle (einet Wiese) ein 
Ermordeter gefunden sei. . Um sich der 
möglichen Verfolgung zu entziehen, habe 
er sich nach Amerika begeben, von wo er 
vor kurzer Zeit zurückgekehrt sei. In 
Folge der dieserhalb seitens des hiesigen 
Militärgerichtes mit den betheiligten 
Behörden geführte« Correspondenz ist 
nun festgestellt worden, daß zwar im 
Frühjahr 1881 in der Nähe von Bochum 
ein Todtfchlag vorgekommen, die Sache 
aber durch Verurteilung des Thäters 
erledigt fei. Da Sappelt trotzdem bei 
feiner Behauptung verblieb, begab sich 
das hiesige Militärgericht mit demsel
ben an den Ort der That, als welchen er 
eine Wiese in der Nahe der an der Esse
ner Chaussee belegenen Engelburg be-
zeichnete. Durch sofortige Ermittelung 
und Vernehmung in der Nähe Wohnen-
der wurde hierauf festgestellt: daß zwar 
nicht auf der von Sappelt bezeichneten, 
sondern auf einer der Stadt Bochum um 
ca. 300 Schritt näher gelegenen Wiese 
am Morgen des zweiten Ostertages am 
18. April 1881 einr Emordeter aufge
funden, und daß wegen dieser That am 
12. November 1881 dtt21jahrige Berg
mann Aug. Günther von Ehrenfeld bei 
Bochum wegen Todtschlags zu zehnJah-
ren Zuchthaus verurteilt worden sei. 
Günther hat diese That stets geleugnet, 
und soll jetzt noch stets seine Unschuld be-
theuem. Der Ermordete war, wie schon 
erwähnt, der Maurer Gottfried Karoß 
aus Lüttgendortmund, welcher in Bo
chum Verwandte besucht hatte. 

X Düsseldorf, 18. Jan. Das „Düs-
seld. Volksblatt" erzählt folgende Ge-
schichte. Ein Füsilier des hiesigen Re-
giments wurde vorgestern in der Scheune 
des zu Neersenbrnch wohnenden Ackerers 
Karl Sölten vorgefunden. Derselbe 
hatte mehrere Tage lang in dem 
auf dem obern Räume liegenden Stroh 
sich versteckt aufgehalten und ein den Um-
ständen angemessene behagliches Dasein 
geführt. Er hatte sich ein Paar lange 
Jagdstrümpfe angezogen und sich recht 
tief in's Stroh gewühlt. Merkwürdig 
ist es jedenfalls, daß des TageS über in 
der Scheune gedroschen wurde und Nie-
mand den fremden Gast bemerkte. In 
der Nacht, wenn alles schlief, ging der 
Jünger Mars' in die Köche und requi-
rirte Eßwaaren, bestehend in Weißbrod, 
von denen vier Stück auf ein Mal ver-
schwanden. Butter, Schinken usw. Selbst-
redend wurden diese Entwendungen ent-
deckt, namentlich fiel es auf, daß jeden 
Morgen ca, zwei Liter von der Abend 
milch fehlten. DaS Allerschönste aber ist, 
daß der Hofhund das Lager während der 
Anwesenheit des Gastes ebenfalls vom 
Hofe in die Scheune verlegte, welche ihm 
des Abends und Morgens von den Be-
wohnern geöffnet wurde. Da aber alle 
irdischen Freuden vergänglich sind, so war 
eS auch hier bald mit der Herrlichkeit 
vorbei. Vorgestern suchte die Magd in 
der Scheune nach Eiern, als sie oben 
durch das Stroh einen Menschenkopf ge 
wahrte; sie machte Lärm, und mit dem 
idyllischen Aufenthalte war es nun vor
bei: der Soldat mußte letztere mit dem 
Arrest vertauschen. 
I Essen. Wegen Verbrechens gegen 

die Sittlichkeit wurde der praktische Arzt 
Dr. Jansen von Bottrop, Kr. Reckling 
hausen, vom hiesigen Schwurgericht zu 
zehn Jahren Zuchthaus verurteilt« 
i Hagen. In einer Correspondenz 

des „W. M." wird hervorgehoben, daß 
bei der jüngst hier stattgefundenen Neu 

noch jetzt seien die Streitkräfte für die be
absichtigten Unternehmungen zu schwach. 

X St. Petersburg, 10. Feb. Der 

wähl eines Stadtverordneten der Fort-j den gewöhnlichen Passagier - Dampfboo-
schritt wieder seine Intoleranz gezeigt ten schleppen zu lassen. Ein von den 
habe, indem er den Katholiken, die doch^! Salon Boot Mosel geschlepptes Schiff, 
'ein Drittel der Bevölkerung ausmachen, jvon ca. 6500 Ctr. Tragfähigkeit ist oUi amerikanische Gesandte Hunt Hierselbst 
nicht ein Mol einen zweiten Vertreters. Januar auf der Fahrt von Coblenz 
im Stadtrat concediren wollte. Di ei hier eingetroffen. Trotz der angehäng-
Centrumswähler siegten iudeß mit Hülfe- ten Last hat das Dampfboot die Strecke 
der National Liberalen über den Fort- m der gewöhnlichen Fahrzeit zurückge-
schritt mit 34 Stimmen. legt. Da die Lastschiffe, wenn sie von 

t Solingen, 15. Jan. In der Casi- Pferden die Mosel hinausgezogen werden 
nostraße Hierselbst machte sich laut der' acht Tage» die Dampfer dagegen nur 
„Elberfelder Ztg.," in der verflossenen- anderthalb Tag gebrauchen, ist der Zeit-
Nacht ein junger Mann über die Klei» gewinn ein enormer. In der Plenar 
düng einer in Begleitung eines Herrn 
vorübergehenden Dame lustig, was z«- Januar wurde auf Grund eines Gutach-
einem Wortwechsel Anlaß gab. Der tens der volkswirtschaftlichen Commis 
Begleiter der Dame zog dann einen Re-
volver und gab zwei Schüsse auf den ne Eingabe an den Hrn. Minister für 
Mann ab, womit er ihn erheblich ant 

nach zweistündigem Suchen entfernt wer
den. 

* Brunssum ( Kr. Geilenkirchen). 
Am 13. d. erschoß Hierselbst ein junger 
Mann einen andern aus Eifersucht. 
Beide warben um dasselbe Mädchen. 
Die Eltern des Mädchens begünstigtes 
den Einen, das Mädchen selbst dagegen 
den Andern; daher die Feindschaft der 
Seiden. 
I Meiderich. Die in Folge deSBerg-

baueS entstandenen Bodensenkungen und 
dadurch hervorgerufene,t Schäden neh
men, schreibt die „Duisb. Volksztg.," 
immer größere Dimensionen an, so daß 
die Interessenten mit allem Ernst zur 
Erlangung ihrer Sicherheit vorgehen. 
SereitS in der vorigen Woche haben Lo-
calbesichtigungen durch Sachverständige 
stattgefunden, um die Abschätzung vor-
nehmen zu können. Stellenweise ist der 
Boden schon um ein Meter gesunken. 

X Erkelenz. Der für hier in Aus
sicht genommene Bau einer sogen. „Bau-
ern Zuckerrübenfabrik" ist um einen 
Schritt weiter gekommen. Der für die 
Vorarbeiten gewählteAuSschuß ist schlüs-
sig geworden, im Wesentlichen das Sta
tut der Sedburger Gesellschaft zu em-
pfehlen. Das auf 660,000 M. limirte 
Capital soll in 2200 Actien, die Actie zu 
300 M. zerlegt und zur Zeichnung nur 
diejenigen zugelassen werden, welche ne-
ben dem Geldbeitrag pro Actie einen 
Morgen Rüben zu bauen und zu liefern 
sich verpflichten. Gelingt das Unterneh
men, für welches in den nächsten Tagen 
die Zeichnungen beginnen sollen, so ist 
der Zweck, die zu erhoffenden Bortheile 
wesentlich der Landwirtschaft zuzuwen
den, erreicht. 

j Wesel. Die hiesigen Wirthe setzen 
ihre Agitation gegen die vorbehaltlich 
der Genehmigung des kgl. Ober Prasi-
diums am 1. April'cr. in Kraft tretende 
Biersteuer ungeschwächt fort. In einer 
jüngst stattgehabten Versammlung wur-
de beschlossen, unter Jnnehaltung des 
Instanzenweges beschwerdeführend bis 
zum Abgeordnetenhause gehen zu wollen. 

X Eschwege. Eine überaus seltene 
Feier wurde am zweiten Weihnachtstage 
in dem Dörfchen Renda bei Eschwege be-
gangen, nämlich eine dreifach goldene 
Hochzeit. Im Jahre 1833, am zweiten 
Christtage, wurden in der Kirche zuRen
da folgende drei Ehepaare, kirchlich ge-

Dorothea Elif. Achler; 2. George Ellen 
berger und Martha Elisabeth Roth; 

wie Renda, welches kaum mehr als 600 

das Glück haben, auch die goldene Hoch- ninh zu unternehmen, 
zeit zusammen feiern zu können, wie dies General MiLcL zun: 
die erwähnten am 
thaten. 

Sitzung der Handelskammer vom 9 

sion über die Canalisirung der Mosel ei 

öffentliche Arbeiten beschlossen, welche 
Bein verletzte. Die Kugel konnte erst dieses Project befürwortet, 

£ Höxter. Der hiesigen Stadt u. Dorf 
Zeitung wurde unter dem 7. d. die' §üh> 
rung des Titels: ^reisblatt" verbo-
ten, weil sie im Inseratenteile einige 
polemische Artikel des Kaplan Lappe 
gegen den Oberlehrer F. aufgenommen 
hatte. Unterzeichnet ist das interessante 
Schriftstück, welches die Stadt- und Dorf 
Ztg. veröffentlicht: Der Landrath,Geh. 
Reg. Rath v. Metternich. Jedes Wort 
zur Erklärung, sagt die Stadt- u. Dorf-
Ztg., wäre zu viel gesagt. 

t Daun. Am 6. Januar fand zu 
Mehren eine aus den Bürgermeistereien 
Daun und Gillenfeld überaus zahlreich 
besuchte Versammlungen statt, welche ei
ne Petition an das Ministerium einzu 
reichen beschloß, de» Inhalts, daß die 
Erbauung einer Eisenbahn von der Mo
sel durch den Kreis Daun an die, Kyll 
in's Auge gefaßt werden möge. 

t Trier. Laut der Trier. Laudesztg 
wurde ein Unteroffizier tzon der 10. Kom
pagnie des Jnf.-Regiments Nr. 130 zu 
einer Festungshaft von sechs Bochen und 
zwei Tagen bestraft, weil er vor mehre
ren Wochen eintin Rennten beim Exer-
cirett das halbe Ohr abgerissen hat. 

X Simmern. Die Kreisstände haben 
wie die Kobl. Ztg. meldet, die vom 
Staate verlangte Garantie für den 
Grunderwerb einstimmig übernommen, 
so daß der Ausbau der Hunsrücker Bahn 
gesichert ist. 

t London, 10. Feb. Die französische 
Akademie der Medizin hat die ihr vom 
französischen Handelsminister in Be-
treff der Einfuhr von amerikanischem 
Schweinefleisch vorgelegten Fragen dahin 
beantwortet: l)daß die Erscheinungen 
von typhöser Trichinose von denen aller 
anderen Krankheiten so wesentlich ver-
schieden sein, daß ein Verkennen dersel
ben nicht möglich sei: und 2) daß die 
französische Regierung die Einfuhr von 
ausländischem gesalzenem Schweinefleisch 
ohne jede Besürchtüng gestatten könne, da 
der Gesundheit des Publicums ersah-
rungsmäßig durch solche Einfuhr kein 
Schaden erwachse.. 

X London, 8. Feb. In Blackburn zo
gen gestern Abend 15,000 streikende We
ber vor das Wohnhaus eines Fabrikan
ten, um ihn dort bildlich zu hängen. Da 
sich die Menge weigerte auseinander zu 
gehen, griff die Polizei den Zug an und' 

traut: 1. Johannes Gießelbach und mehrere Leute wurden in dem Handge-
menge verwundet. Die Sache begann 
sich so ernst zu gestalten, daß die Polizei 

Heinrich Gonnermann und Martha Eli? nach Manchester um Hilfe telegraphirte; 
sabeth- Görk. Es ist gewiß schon eine diese eintraf, wurde die Ruhe wieder 
Seltenheit, wenn in einem kleinen Dorfe hergestellt. 

X Paris, 10. Febr. Der Admiral 
Seelen zählt, drei Ehepaare gleichzeitig Courbet beschwert sich in einem Schrei 
getraut werden. Zu den allergrößten ben an den Marine Minister bitter da-
Seltenheiten aber muß es sicherlich ge- ruber, daß gerade im Augenblicke, wo er 
zählt werden, wenn solche drei Ehepaare im Begriff stehe, den Angriff auf Bac-

anstatt jeiner der 
Oberbefehlshaber  ̂

zweiten Christtage 

ist ziemlich schwer erkrankt. Frau Hunt 
hat von dem Präsidenten Arthur tele-
graphisch eilten Ausdruck seiner Teil
nahme erhalten. 

X Konstantinopel,, 10; Febr. Der tür
kische Botschafter in London ist von der 
Pforte angewiesen worden, dem britischen 
Minister des Auswärtigen, Grasen 
Granville, mitzuteilen, daß die Pforte 
es ablehne, die Grundlagen über einen 
Meinungsaustausch über die ägyptischen 
Angelegenheiten zu bezeichnen, dies viel-
mehr Granville überlasse. 

Der hiesige Polizeipräsekt,^ welcher vor 
Kurzem auf die Beschuldigung verhaftet 
worden war, an der wissentlich falschen 
Anschuldigung hiesiger Leute wegcn 
Falschmünzerei Theil genommen zu ha
ben, ist in Freiheit gesetzt worden. Die-
jenigeN Mitglieder de5 Staatsratws, 
welche seine Verhaftung veranlaßt 
ten, sind abgesetzt und der öffentliche An-
kläger ist verhaftet worden.. 

£ Madöid, 10. Febr. Die repiüj(if;i-
nische Versammlung, tvelche heute in der 
Alhambra abgehalten werden sollte,, ist 
von den Behörden untersagt worden uad 
die Menge ging friedlich, auseinander. 
Da die Regierung die Abhaltung de&pir 
morgen zur Feier des Jahrestages oer 
Ausrufungen der Republik am. 11. ^ . 
brnar 1873 angesagten republikanischen 
Festmahles verboten. hat, werden zur 
Umgehung deS Gesetzes gesonderte Acft-
mahle, an denen je 13 Personen teil
nehmen, stattfinden. 

X Paris, 10. Feb. Bei dem h--r 
stattgehabten Festniahle der Vertreter 

wissenschaftlicher Zeitungen und Zeit-
fchriftett hat Lesseps erklärt, der Plan 
zur Bewässerung der Sahara werde bin-
nen Kurzem in Ausführung gebracht 
werden. Der französische HydoMaph 
Rondaire, welcher den Plan ausgedacht, 
durch die Durchstechung der Dünen, tvzU 
che das mittelländische Meer von der 
Wüste scheiden, dieses in fruchtbares 
Land zu verwandeln,, stehe,' mit dem er
forderlichen Firma«, des Sultans ausge-
rüstet, im Begriffe nach, Tunis abzu
reisen. 

Der Oberbefehlshaber der franzöfi-
sehen Streitkräfte auf Madagaskar, Ad-
miral Galiber, ist abberufen worden. 

X Dublin, 8. Febr. In Belfast ha-
ben 3,000 Schiffbauer die Arbeit nieder
gelegt. 

X Die Strafkammer des Landgerichts 
zu Oldenburg verurteilte am 16. Ja
nuar den Redakteur des in Barel er-
scheinenden Gemeinnützigen Ad. Allmers 
wegen Beleidigung des Kommandeurs 
des Oldenburgischen Jnfanterie-Regi-
ments Nr. 91 Grasen von Herzberg zu 
14 Gesängniß. Allmers war beschul
digt, durch sein Blstt am 12. Juni v. 
I. in Beziehung auf das genannte Regt-
ment nicht erweislich wahre Thatfachen 
welche dasselbe in der öffentlichen Mei
nung herabzuwürdigen geeignet sind, 
es verbreitet zu haben, indem er es 
aus einem Bremner Blatte einen Artikel 
abdruckte, welcher beeauptete, daß den 
während des letzten Sommers beim Ol-
denbnrgischen Infanterieregiment zu 
einer lAtägigen Uebnng eingezogenen 
Landwehrleuten eine schlechte Verpfle
gung zu Tbei! geworden und daß dnrch 
die übermäßigen Anstrengungen vier To
desfälle vorgekommen seien. — Vom 
Schöffengericht in Varel war Allmers 
freigesprochen, wogegen der Staatsan-
walt Berufung eingelegt hatte. . 

* Annapolis, Md., 8. Feb. 
raubnng der AnsterndZulc in der 

Trier. Auch aus der Mosel hat 
man den Versuch gemacht, Lastschiffe von 

;ie Vc-
Chesa-

c:i. Ein 
IUI'- dc-

peakc-Vai, i)c der französischen Siic .ia te m Tong-
king ernannt worden . Erjagt: bujDmnuin? i;aD v.nc Gdmliu ; c 
von ihm im Olivber v^tuue« iövvslutMiUuffiutei: |.uu ycgeu.M« W-
klingen jcieu spät eütttetrotijfu. unb I itfrn rutän^fo-ns»«- * 


